
Was ist ein Wurf????????????????????? 

Ein Wurf ist, wenn die Kugel aus der Bewegung heraus in Wurfrichtung die Hand des 
Werfers verlassen und die Abwurfmarkierung überschritten hat. Fach 6 Nr 12. 

Schoet = Wurf Erklärung für eine Gruppe: 

Die Heimmannschaft wirft an, danach der Gast. Nach dem jeweilig ersten Wurf liegt 
eine Mannschaft in Führung und eine Mannschaft liegt zurück. Dabei ist es unerheblich 
ob die Führung einen Meter oder 151 Meter ist. Es ist kein Schoet sondern nur eine 
Führung. Die zurückliegende Kugel muss immer zuerst geworfen werden. Wenn jetzt die 
zurückliegende Mannschaft geworfen hat und danach die bis dahin führende 
Mannschaft es nicht bis zu dieser Kugel schafft, wechselt die Führung. Jetzt haben beide 
Mannschaften gleich viele Würfe aber eine Mannschaft ist in Führung dabei ist es egal 
wie groß die Führung ist. Sie kann von einem Meter bis …. Sein. Trotzdem hat keine 
Mannschaft einen Schoet.  Wenn danach jede Mannschaft immer weiter wirf als die 
zuerst geworfene Mannschaft bleibt es bis zum Ziel bei einer Führung. Beendet wird der 
Wettkampf dadurch, dass die führende Mannschaft über das Ziel wirft. Jetzt haben 
beiden Mannschaft die gleiche  Anzahl an Würfen gebraucht. 

Keine Mannschaft hat einen Schoet gewonnen. Es bleibt lediglich bei einer Führung 
da beide Mannschaften gleich viele Würfe gebraucht haben.. Sie kann einen Meter oder 
mehr betragen. Ein Schoet kommt erst dann zustande, wenn eine zurückliegende 
Mannschaft es nicht bis zur führenden Mannschaft schafft. Dann haben beide 
Mannschaften nicht mehr die gleiche Wurfzahl sondern die zurückliegende Mannschaft 
hat bis dato einen Wurf mehr gebraucht. Auch hier ist es total egal wie lang der Wurf ist. 
Im verlaufe des Wettkampf kann dann die zurückliegede Mannschaft öfters nicht zur 
führenden Mannschaft werfen so entstehen dann jeweils weitere Schöets ( bedeutet die 
zurückliegende Mannschaft hat bis dato den Schoet entsprechend mehr Würfe gemacht 
als die Führende. 

Es geht aber auch umgekehrt die Führende Mannschaft wirf nicht bis zu dem Punkt wo 
die zurückliegende Mannschaft hingeworfen hat. Dann ist es so, dass bei lediglich einer 
Führung der bis dahin führenden Mannschaft so, dass die Führung wechselt, da ja beide 
Mannschaften immer noch die gleiche Wurfanzahl haben. Hat die führende Mannschaft 
aber bereits einen Schoet, so ist dieser Kaputt und die Mannschaft hat nur noch die 
Führung inne bei gleicher Wurfanzahl. Hatte die führende Mannschaft aber bereits zwei 
Schoet und jetzt wirft die führende Mannschaft nicht bis zu der von der zurückliegenden 
Mannschaft geworfenen Kugel, so ist lediglich ein Schoet kaputt und sie führt nur noch 
mit einem Schoet. Wenn daraufhin immer weiter werfen als die zuvor geworfene Kugel 
behält die führende Mannschaft einen Schoet. Auch hier wird der Wettkampf beendet 
indem die führende Mannschaft über das Ziel wirft. Jetzt hat die führende Mannschaft 
für die Strecke einen Wurf weniger gebraucht.  



Ergebniss: 1 Schoet und eine Führung. Diese Führung kann wieder einen Meter oder 
mehr .. betragen. 

Bestehen Mannschaften aus mehreren Gruppen, werden die Einzelnen 
Gruppenergebnisse zusammengerechnet. 

Beispiel 1: Verein A + B 

1 Gruppe A 1 Schoet + 2 Gruppe A 1 Schoet = 2 Schoet und 2 Führungen für A. 
Insgesamt hat hier der Verein A 2 Wurf weniger gebraucht als B. 

Beispiel 2:  

1 Gruppe A =3 Schoet + 2. Gruppe B =1 Schoet verloren = 2 Schoet A und jeweils eine 
Führung A + B. Insgesamt hat hier Verein A 2 Wurf weniger gebraucht als B 

Jetzt  gehen wir am Ziel hin und wandeln die Führung in Meter um.  Warum? 

Vorher haben wir festgelegt: M I Zählt ein Wurf 150 Meter, Frauen = 100 Meter. 

Es kommt zu folgenden Ergebnissen bei Männer I. 

1. Bei einer Gruppe:  Ergebniss: Nur eine Führung von 70 Meter für A  = 

 Ergebniss: A =  0 Schoet und 70 Meter 

2.  Nur eine Führung von 151 Meter für A. = 
Erbebniss: A 1 Schoet und 1 Meter.  Obwohl  beide Mannschaften mit 
gleicher Wurfanzahl geworfen haben. 

3. Nur eine Führung von 301 Meter für A = Ergebnis: 2 Schoet und 1 Meter für A 
obwohl beide Mannschaften für die Strecke die gleiche Wurfanzahl benötigt 
haben. 

4. Bei 4 Gruppen: 
A =1. Gruppe: 1 Schoet und eine Führung von 3 Meter. 
B= 2. Gruppe : Nur Führung 140 Meter 
B= 3. Gruppe: Nur Führung 143 Meter 
B = 4. Gruppe Nur Führung 120 Meter insgesamt= Führung von 403 Meter 
Jetzt werden diese 3 Führungen in Schoet umgewandelt = 403 : 150 = 2 Schoet 
und 103 Meter. 
Mannschaft B hat den Wettkampf mit 2 zu 1 gewonnen obwohl sie 1 Wurf 
mehr gebraucht hat wie Mannschaft A     
 Unsinnig. 

 

Eine Festlegung wie lang ein Wurf sein muss/kann ist nicht möglich. Jeder Wurf ist 
anders, er kann von 10 cm bis 300/400 Meter sein. Es bleibt ein Wurf oder wie die 
Ostfriesen sagen ein Schoet. Schoet gleich Wurf. Dabei ist es auch egal ob ein 18 
Jähriger, eine 5 jährige, ein 80 jähriger oder eine 40 jährige geworfen hat. 2 40 jährige sind 



auch vom Körperbau verschieden, der eine kann 200 Meter werfen, der andere 180 
Meter. Aber sie werfen jeder zwischen 10cm und 300/400 Meter. Wurf bleibt Wurf. 

Der Wurf ist auch Straßenabhängig. Es gibt runde, glatte, kurvige, steile, breite, schmale 
usw Straßen. Wir sagen: Männer werfen 150 Meter    Unsinn. 

Dann gibt es die gleichen Straßenverhältnisse am Ziel. Bei einigen Straßen ist ein 
Überwerfen des Ziels gar nicht in der vorgegebenen Schoetlänge möglich. Andere sind 
so breit oder haben Rillen, Bordstein usw und es sind Würfe von bis zu 400 Meter 
möglich. Es wird trotzdem immer gleich umgerechnet   
 Unsinn. 

 

Streckenlänge: Es soll die Strecke mit 10 bis 12 Durchgängen geworfen werden. 

Straße A ganz schmal und Rund so dass Würfe von bis zu 80 Meter möglich sind. 
Streckenlänge also:     12 x4x80: 2 = 1920 Meter    

Bei 150 Meter wären es:         12x4x150:2=  3600 Meter 

Wenn aber 180 Meter möglich ist: müsste die Strecke=   4320 Meter sein. 

 

Ergebnis:  

Wir benötigen keine Metereinteilung für Schoet. 

Gewonnen hat die Mannschaft mit den wenigsten Würfen. 

Bei Wurfgleichheit ist es ein unentschieden. 

Führung bleibt Führung und wird nicht umgewandelt. 

Bei Schoetgleichheit 

 

Wozu benötigen wir eine Klassifizierung für eine Wurflänge??? 

Antwort:  nur für den letzten Wurf  aber warum – das Ziel ist doch erreicht! 

Die in Führung liegende Mannschaft hat als letztes geworfen, das muss auch so sein 
damit Wurfgleichheit besteht. 

Jetzt steht das Ergebnis fest:  Entweder  

1. Wenn ich vorbei geworfen habe: 
2. Habe ich eine Führung oder 
3. Schoet und Führung. 



Wir gehen jetzt aber hin und versuchen diese Führung in Schoet umzuwandeln. Merken 
aber gar nicht, dass es dann ja nicht mehr um den Wurf geht. Jetzt nach dem Ziel sagen 
wir ein Wurf ist bei Frauen, Männern, Jugendlichen bei einer bestimmten Weite ein 
Schoet.  Also Schoet nicht gleich Wurf. 

Frauen bekommen, wenn ihre Führung über 100 Meter ist einen Schoet zusätzlich bei 
200 Meter 2 usw. Dabei spielt die Strecke, Beschaffenheit, große Frau, kleine Frau keine 
Rolle. Es ist auch egal ob  der Zielwurf von der übrigen Streckenbeschaffenheit abweicht 
und hier eine größere oder eben kleinere Weite möglich ist. 

Jede Gruppe macht im Wettkampf 40-50 Würfe, bei 39 wird nicht auf die Länge geachtet 
wird auch nicht benötigt, da ein Wurf ja ein Wurf ist.  Wenn die zurückliegende Gruppe 
nicht zur führenden Gruppe hinwirft – rufen wir begeistert Schoet – egal wie lang der 
Wurf war. Beim letzten Wurf ist jetzt plötzlich alles anders, da wirf die führende 
Mannschaft über das Ziel -  beide Mannschaften haben die gleiche Wurfanzahl und doch 
heißt es, wenn der Wurf über 100 Meter an der zurückliegenden Kugel vorbei geht.      
Schoet, ohne das ein weiterer Wurf erfolgt. 

Liebe Freunde des Boßelsports: 

1. Nicht wer mit den wenigsten Würfen ein Strecke wirft gewinnt!!!!!! 
2. Schoet ist nicht gleich Wurf!!!!! 

Wir lieben unseren Sport   - machen wir ihn etwas einfacher und gerechter. 

Fach 6a Nr 10: Ein Wurf ist, wenn das Wurfgerät aus der Bewegung heraus in 
Wurfrichtung die Hand des Werfers verlassen und die Abwurfmarkierung überschritten 
hat. 

Nr 22. Wettkampfwertung 

Ein Wettkampf gilt als gewonnen, wenn das Ergebnis aller Gruppen einer Mannschaft 
einen Vorsprung von 1 Schoet ergibt. Ein Sieg wird mit 2 Pluspunkten, eine Niederlage 
mit 2 Minuspunkten und ein Unentschieden mit jeweils 1 Punkt bewertet. Das 
Schoetergebnis wird ermittelt, indem die von beiden Mannschaften erzielten Schoet 
addiert werden. Die Festlegung hat durch die Gruppenführer der jeweiligen Gruppen zu 
erfolgen, sobald die Siegerkugel das Ziel erreicht hat.  

 

 

 


